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Apulien und Sorrent – Eine Reise, zwei Landschaften

DV Medienhaus
Druck- und Verlagsgesellschaft Bietigheim mbH
Kronenbergstraße 10 · 74321 Bietigheim-Bissingen

  Besser informiert. 
 Mehr erleben.

Information und Buchung nach telefonischer Voranmeldung unter Telefon (0 71 42) 403-0
Gerne senden wir Ihnen die kompletten Buchungsunterlagen per Post zu.
Eine Gesamtübersicht unserer Reisen finden Sie im Internet unter leserreisen.bietigheimerzeitung.de 

Fotos: VeranstalterReisetermin:  7. bis 13. März 2016
Reisepreise:  699,– e (pro Person im Doppelzimmer), Einzelzimmerzuschlag: 175,– c

 E rleben Sie bezaubernde Fischerdörfer, barocke 
Städte und trutzige Burgen. Genießen Sie die 
bodenständige und traditionsreiche Küche mit 
ausgezeichneten Weinen. Unvergesslich bleiben 
die lustigen Trulli-Häuser von Alberobello und 
das berühmte Castel del Monte. Weiter geht es 
zum Golf von Neapel. Hier erwarten Sie ganz 
besondere Landschaftsbilder, prachtvolle Gärten, 
azurblaues Meer und der berühmteste Vulkan der 
Welt, der Vesuv.

Besser
Mehr er

LEISTUNGEN:
• Flug ab/bis Stuttgart nach Bari und zurück ab Neapel (vorgesehene 

Fluggesellschaft: Germanwings)
• Flughafensteuern und -gebühren (Stand Mai 2015)
• Transfers Flughafen – Hotel – Flughafen
• 3 Übernachtungen in einem 4**** Hotel in Apulien
• 3 Übernachtungen im einem 4**** Hotel im Raum Sorrent 
• Täglich Frühstück und Abendessen im Hotel 
• Besuch Castel del Monte inkl. Eintritt und Kopfhörer
• Reiseführer je gebuchtem Zimmer
• Deutsch sprechende Reiseleitung

ZUSATZLEISTUNGEN:
• Ausflugspaket: 170,– U 
 4 Tagesausflüge laut Programm, Eintrittsgelder (Museum Alberobello, 
 Dom von Amalfi, Pompeji, Vesuv) 

REISEPROGRAMM:
1. Tag: Flug von Stuttgart nach Bari, Begrüßung am Flughafen und Transfer zu 

Ihrem 4****-Hotel
2. Tag: Ausflugspaket*: Besuch der „Trulli“-Hauptstadt Alberobello mit ihren 

1000 Trulli-Häusern, des mittelalterlichen Dorfes Locorotondo, eines 
der schönsten Italiens, und der hervorragend erhaltenen Altstadt von 
Ostuni mit den typisch weiß gekalkten Häusern

3. Tag: Ausflugspaket*: Fahrt in die Hafenstadt Brindisi und nach Lecce, eine 
faszinierende Barockstadt zwischen Nostalgie und Moderne. Werfen 
Sie einen Blick nach oben. Die Barockdekorationen der Bauten sind 
einmalig

4. Tag: Fahrt zum Castel del Monte, der achteckigen Burg des Stauferkaisers 
Friedrich II. Weiterfahrt an den Golf von Neapel. Sie wohnen in einem 
4****-Hotel im Raum Sorrent

5. Tag: Ausflugspaket*: Erleben Sie auf der heutigen Panorama-Rundfahrt die 
traumhafte Amalfi-Küste. Positano, Amalfi und Ravello werden Sie ver-
zaubern

6. Tag: Ausflugspaket*: Besuch der faszinierenden Ausgrabungen von 
Pompeji. Weiterfahrt zum Vesuv und Besichtigung des Kraters

7. Tag: Fahrt zum Flughafen von Neapel und Rückflug nach Stuttgart

REISEVERANSTALTER:
AtourO GmbH, Martin-Luther-Str. 69, 71636 Ludwigsburg

Mindestteilnehmerzahl: 20 Personen
Programmänderungen vorbehalten  

Anmeldeschluss:
16. Januar 2016

Pünktlich zum Geschäftstermin,
komfortabel vom Flughafen ins
Hotel oder sicher nach der Fir-
menfeier nach Hause: Der Li-
mousinen-Service von Dagmar
Hausser bietet die passende Lö-
sung.

BETTINA NOWAKOWSKI

Ludwigsburg. Die Söhne des
Scheichs, die ins Porsche-Museum
wollen, der japanische Schauspie-
ler, der gleich für vier Tage rund um
die Uhr Limousine und Großraum-
bus gebucht hatte oder der Musi-
cal-Star, der unerkannt und unbeläs-
tigt vom Flughafen zum Hotel
wollte: Geschäftsführerin Dagmar
Hausser kann eine Menge erzählen
über die Fahrgäste, die ihren Limou-
sinen-Service buchen. Die meisten
Prominenten wollen kein großes
Aufsehen um ihre Person und wis-
sen den diskreten Service zu schät-
zen. Stargeiger Nigel Kennedy, Ha-
rald Schmidt, Ulrich Tukur, Ulrike
Volkerts oder Renate Künast gehör-
ten schon zu den Fahrgästen.

Aber nicht nur für die Prominenz
bietet Dagmar Hausser ihren Ser-
vice an. Auch für Firmen, Betriebs-

feiern, Hochzei-
ten, bei den Lud-
w i g s b u r g e r
Schlossfestspie-
len oder dem
Straßenmusik-
festival ist sie
mit ihrem Team
im Einsatz.

„Die Initial-
zündung war
die Fußball-
We l t m e i s t e r -
schaft 2006“, er-

zählt Dagmar Hausser. Dort wurde
ihr Limousinen-Service von der Fifa
gebucht. Mit einem Fuhrpark von
vier Oberklasse-Limousinen und
zwei Großraumfahrzeugen für
sechs bis acht Personen ist man gut
gerüstet für die anspruchsvolle
Klientel. Dabei wird vor allem gro-
ßer Wert auf erstklassige Fahrer ge-

legt. Nicht nur eine ausgezeichnete
Fahrtechnik, sondern auch korrekte
Kleidung, beste Umgangsformen,
fließend Englisch als Standardspra-
che und vor allem ein hohes Maß an
Zuverlässigkeit und Diskretion ge-
hören zum Profil der Chauffeure.

„Die meisten Fahrer, die bei uns
arbeiten, haben das in die Wiege ge-
legt bekommen“, weiß die Ge-
schäftsführerin, die als zweites
Standbein noch ein Taxi-Unterneh-
men betreibt. „Unsere Klientel ist
anspruchsvoll und erwartet selbst-
verständlich, dass unser Fahrer im-
mer zur Verfügung steht.“ Auf länge-
ren Fahrten wie zum Beispiel einem
Flughafentransfer von Stuttgart
nach Frankfurt wird auch für das

Wohl der Fahrgäste gesorgt: eine Zei-
tung in Landessprache sei ebenso
selbstverständlich wie die Verpfle-
gung mit Essen und Getränken.

Ein besonderer Service ist die
Leistung „Frauen fahren Frauen“.
Es gebe viele Situationen, in denen
sich Frauen wohler fühlen, wenn
eine Frau sie fährt, besonders
nachts, so die Erfahrung von Dag-
mar Hausser. Zusätzlich zum Li-
mousinen-Service wird auch ein

Chauffeur-Service angeboten. Für
einen gewissen Zeitraum kann ein
Chauffeur angemietet werden, der
den Kunden mit dessen eigenem
Fahrzeug zu den Terminen fährt.
Das wäre zum Beispiel oft bei Ge-
schäftsleuten der Fall, die den Füh-
rerschein entzogen bekommen ha-
ben. Auch hier spielen Diskretion,
Pünktlichkeit und Zuverlässigkeit
eine große Rolle.

Ebenso wichtig sei aber auch die
Wertschätzung für die Auftragge-
ber. „Unsere Kunden sollen sich
schon beim ersten Anruf hier gut
aufgehoben fühlen“, so Dagmar
Hausser. Man müsse ein Gespür für
die Menschen haben und im richti-
gen Maße auf sie eingehen können.

Aber auch ein faires Preis-Leistungs-
verhältnis sei wichtig, „das ist heute
leider oft in Schieflage geraten“.

Dagmar Hausser am Steuer eines ihrer Fahrzeuge. Ihr Limousinen-Service wird von Prominenten wie auch von Geschäftsleuten genutzt.  Foto: Werner Kuhnle

Ein Chauffeur muss diskret sein
Dagmar Hausser bietet in Ludwigsburg einen Limousinen-Service an

Gründungsjahr: 2003

Firmensitz: Ludwigsburg

Geschäftsführerin: Dagmar Hausser

Mitarbeiter: 10

Leistungsspektrum: Limousinen- und
Chauffeur-Service

www.limo-service-hausser.de

Für Existenzgründer

Die Volkshochschule Ludwigsburg ver-
anstaltet am Samstag, 17. Oktober,
von 9 bis 16 Uhr ein Seminar für Exis-
tenzgründer. Laut einer Mitteilung
wird der Seminarleiter, ein Steuerbera-
ter und Wirtschaftsprüfer, über The-
men wie die geeignete Rechtsform,
Besteuerung, soziale Absicherung
und Fördermöglichkeiten informie-
ren.
Der Kurs 15 20 525 findet im Kultur-
zentrum, Raum 307, statt, die Kursge-
bühr beträgt 55 Euro. Anmeldung
schriftlich, telefonisch (07141
910 24 38) oder per E-Mail an
vhs@vhs-ludwigsburg.de.

www.vhs-ludwigsburg.de

Konflikte am Arbeitsplatz

Die Krankenkasse „mhplus“ aus Lud-
wigsburg bietet gemeinsam mit dem
Beratungsportal „Gesundheit online“
an diesem Montag, 12. Oktober, von
20 bis 21.30 Uhr die Möglichkeit zum
Experten-Chat mit der Diplom-Päda-
gogin und Konfliktmanagerin Käthe
Kruse. Thema ist der richtige Umgang
mit Konflikten am Arbeitsplatz. Laut
der Ankündigung geht es dabei nicht
nur darum, Konflikten aus dem Weg
zu gehen, sondern auch darum, sie
nachhaltig zu lösen. Wer den Rat der
Expertin einholen möchte, gelangt
zum Chat unter:

www.mhplus.portal-gesundhei-
tonline.de

Hoffnung auf Nordostring

Die Industrie- und Handelskammer
(IHK) Region Stuttgart begrüßt eine
Ankündigung des Bundesverkehrsmi-
nisteriums, im Rahmen der Bewer-
tung für den neuen Bundesverkehrs-
wegeplan auch eine Nordostumfah-
rung Stuttgarts zu prüfen. Dr. Hans-
Jürgen Reichardt, verantwortlicher
IHK-Geschäftsführer im Bereich Indus-
trie und Verkehr, bezeichnet es in ei-
ner Mitteilung als folgerichtig, wenn
die Bundesregierung sich mit dem
Ziel, ein leistungsfähiges Gesamtnetz
sicherzustellen, ein eigenes Bild ver-
schaffe und sich nicht allein auf die An-
meldungen des Landes verlasse. Denn
auf der Landesliste fehlten „sinnvolle
Netzergänzungen“. Dazu gehört aus
IHK-Sicht die Verbindung zwischen
der B 27 im Kreis Ludwigsburg und
der B14 im Rems-Murr-Kreis.  bz

NOTIZEN

Zahlen und Fakten
Besonderer Service:
Frauen fahren
Frauen

5WIRTSCHAFT IN DER REGION
INDUSTRIE  HANDWERK  HANDEL  FINANZWELT

12. Oktober 2015
Montag


